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DELMENHORST Der Bahn-
hof Heidkrug wird barriere-
frei. Dafür sind Fördermittel
des Bundes freigegeben
worden. Das berichtet nun
die CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelü-
schen. Die Grundlage habe
der Haushaltsausschuss des
Bundestages nun gelegt. Er
habe für die Bundesmittel
zur Modernisierung einer
Vielzahl von Bahnhöfen,
auch des Heidkruger Bahn-
hofes, gestimmt. Damit sei
es möglich, die geplanten
Projekte komplett aus dem
Bundeshaushalt zu finan-
zieren. „Gerade für Familien
mit Kindern, Radfahrer und
ältere Personen ist es eine
gute Nachricht, dass beste-
hende Mängel in Heidkrug
schon bald beseitigt wer-
den“, so die Christdemokra-
tin. Noch im Jahr 2019 sol-
len alle Planungen abge-
schlossen sein, sagt Grote-
lüschen. Sie hoffe jetzt auf
eine möglichst schnelle
Umsetzung. kaha

AUS DER POLITIK

Geld für Heidkruger
Bahnhof freigegeben

DELMENHORST Das Wer-
tungsschießen im Kleinka-
liber und das Schießen um
den Luftgewehr-Cup fin-
den am heutigen Freitag
um 20 Uhr auf der Schieß-
sportanlage des SSV Adel-
heide statt. kaha

KOMPAKT

SSV Adelheide
legt wieder an

DELMENHORST In der
Markthalle ist am Sonntag,
11. November, wieder
Tanztee zwischen 15 und
18 Uhr. Stargast ist diesmal
Stefan „Sanny“ Santjer. Mit
seiner Volksmusik und sei-
nen Schlagern sowie seiner
weichen Stimme ist er von
vielen Fernsehaufzeich-
nungen bekannt. Für die
Gäste sind auch wieder
Rick Ventura und Elvira Fi-
scher da. Gerade konnte El-
vira Fischer unter mehr als
200 Bewerbern in der
Schlager Trophy 2018 Platz
fünf erreichen. kaha

„Sanny“ beim Tanztee
in der Markthalle

DELMENHORST In der
Nacht vom 9. auf den 10.
November 1938 haben or-
ganisierte Schlägertrupps
der Nazis jüdische Ge-
schäfte und Synagogen in
Brand gesetzt – und das
flächendeckend und auch
in Delmenhorst. Juden
wurden misshandelt, ver-
haftet, getötet. Mit einer
Gedenkveranstaltung erin-
nert die Jüdische Gemein-
de Delmenhorst am heuti-
gen Tag ab 11 Uhr an der
Lousienstraße 34 an die
Reichspogromnacht. Der
Vorsitzende der Gemeinde,
Pedro Benjamin Becerra,
sieht das Wiedererstarken
des Antisemitismus mit
großer Sorge.

dk: Herr Becerra, welchen
Stellenwert hat das Ge-
denken an die Reichspog-
romnacht heute, nach 80
Jahren, für die Jüdische
Gemeinde?
Pedro Benjamin Becerra:
Für die Jüdische Gemein-
de Delmenhorst, aber
auch für die jüdische Ge-
meinschaft weltweit, ist
dieser Tag von großer Be-
deutung. Er ist wichtiger
Teil unserer Erinnerungs-
kultur. Fünf Jahre nach der
Machtübernahme haben
die Nazis in dieser Nacht
vor 80 Jahren endgültig ge-
zeigt, dass Antisemitismus

und Rassismus bis zum
Mord zu ihrem Programm
gehören. Diese Nacht war
so etwas wie der offizielle
Beginn der Shoah, der Be-
ginn des Völkermords.

Wir leben heute in Zeiten,
in der das Gedenken nicht
nur den Blick zurück
wichtig erscheinen lässt.
Manchmal habe ich das
Gefühl, wir erleben gerade
eine Renaissance der spä-
ten Weimarer Zeit. Rechts-
populisten und Faschisten
sitzen in vielen Regierun-
gen Europas, in Deutsch-
land sind Rechte in den
Parlamenten vertreten.
Wir erleben ein Wiederer-
starken des Antisemitis-
mus. Gewaltbereitschaft
und Gewalt gegenüber Ju-
den, aber auch gegenüber
anderen Minderheiten
nehmen zu. Die Erinne-
rung an die Verbrechen
der Nazis wachzuhalten ist
wichtig. Wichtig ist aber
auch, heute ein Zeichen zu
setzen für Vielfalt. Die Auf-
geklärten müssen Farbe
bekennen und ihre Stim-
me erheben.

Wo kann man ansetzen,
damit Menschen nicht
den Parolen der Rechten
folgen?
Wir müssen junge Men-
schen stärker für Ge-
schichte interessieren, da-
mit sie aus der Geschichte
lernen können. Das ist ein
ganz wichtiger Punkt. In
Delmenhorst sind wir da
auf einem guten Weg.
Schüler der IGS beteiligen
sich zum Beispiel jedes
Jahr an den Gedenkveran-
staltungen. Das finde ich
ganz toll, das ist ein Zei-
chen. Wir dürfen nicht re-
signieren und denken, der
Zug sei schon abgefahren.
Wir müssen auf allen Ebe-
nen zeigen, wie wichtig die
Vielfalt ist: sexuell, kultu-
rell, religiös. Ausgrenzung,
weil jemand anders ist, das
ist der falsche Weg. Das
muss schon in Schulen
deutlich gemacht werden.

IM GESPRÄCH

„Gewalt nimmt
wieder zu“

Pogromnacht: Pedro B. Becerra warnt
Von Marco Julius

Pedro Benjamin Becerra ist Vor-
sitzender der Jüdischen Gemein-
de Delmenhorst.  FOTO: T. BREUER

OLDENBURG/DELMEN-
HORST Das Handwerk ist
in seiner Gesamtheit schon
seit einigen Jahren auf Auf-
schwungs-Kurs, aber die
jetzt verkündeten Zahlen
sind enorm: Um 19 Zähler
auf 142 ist der aktuelle Ge-
schäftsklima-Index gegen-
über dem Vorjahr gestiegen
– Höchstwert und größte
Steigerung in 14 Jahren
Umfrage-Geschichte. Für
die Ermittlung befragte die
Handwerkskammer Olden-
burg (HWK) 411 Betriebe
im Kammerbezirk. Ergeb-
nis: durch die Bank Zuver-
sicht und Zufriedenheit, al-
le Branchen berichten laut
HWK „von einer hervorra-
genden Geschäftslage“.

Antreiber dieser Ent-
wicklung sind das Bauge-
werbe (138 Indexpunk-
te/plus 10), das Ausbau-
handwerk (148/plus 21)
und die Zulieferer für den
gewerblichen Bedarf
(136/plus 21). Auch das
Kfz-Gewerbe brummt
(139/plus 24), Dieselskan-
dal und den damit verbun-
denen Umrüstungen zum
Dank. Den größten Sprung
machten die Gesundheits-
handwerke (130/plus 33),
allerdings kommend von
einer eher unzufriedenen
Stimmungslage. Kein so
schlechtes Schlusslicht ist
das Nahrungsmittelgewer-
be mit immerhin auch po-
sitiver Entwicklung
(125/plus 5).

Die guten Zahlen, sagte
Kammerpräsident Manfred
Kurmann, seien auch des-
halb bemerkenswert, weil
im Herbst sonst immer eine
deutlich gedämpftere Stim-

mung im Gegensatz zum
euphorischeren Frühjahr
herrsche. Es läuft halt: Die
Kammer rechnet für 2018
mit einem Wachstum im
Handwerk von drei Pro-
zent. Und sie rückt auch
nicht von der Zahl ab, ob-
gleich die Wirtschaftswei-
sen der Bundesrepublik ih-
re Wachstumsprognose ge-
rade nach unten korrigiert
hatten.

Und wann geht’s wieder
runter? Erstmal nicht,
glaubt die Kammer.
Hauptgeschäftsführer Hei-
ko Henke sagt, der hohe
Arbeitnehmerstand belebe
den Binnenmarkt, und das
Ende des Baubooms sei
angesichts des knappen
Wohnraums auch nicht
abzusehen. So habe die
Landesregierung ja gerade

Investitionen in den Sozia-
len Wohnungsbau von 500
Millionen Euro angekün-
digt. Ein Problem dabei sei
lediglich: Es gibt zu wenig
Bauplätze.

Ein zweites Problem ist
der offenbar immer weiter
voranschreitende Mangel
an Arbeitskräften. So wolle
jeder zweite an der Umfra-
ge beteiligte Betrieb neue
Mitarbeiter einstellen.

Mitarbeiter, die der
Markt in der Gesamtheit
aber nicht hergibt. Die
HWK fordert in diesem Zu-
sammenhang mehr Be-
rufsorientierung an Schu-
len, vor allem an Gymnasi-
en. Praktisch veranlagten
Schülern sollten mehr
Möglichkeiten aufgezeigt
werden. Und vielleicht
sollte man „auch mal wie-

der den uralten Werkun-
terricht machen“, sagte
Henke.

Aus der Praxis berichtete
bei der Vorstellung der Um-
fragezahlen der Oldenbur-
ger Augenoptiker Stefan
Dieker („Die Diekers Bril-
lenladen“, „Dika Eyewear“):
Bewerbungen auf eine Aus-
bildung etwa seien äußerst
selten, sagte Dieker. Dabei
sei sein Beruf spannend wie
kein zweiter und angesichts
eines ständig steigenden
Anteils von Brillenträgern
(aktuell laut Dieker 60 Pro-
zent in Deutschland) auch
zukunftsträchtig: „Wir sind
Händler, Handwerker, ar-
beiten mit Menschen und
müssen modisch orientiert
sein.“ So eine Vielfalt könne
kaum ein zweiter Beruf bie-
ten.

Geschäfte brummen –
auch dank Dieselskandal

HWK-Geschäftsklima-Index in der Region steigt gegen den Trend

Dem Handwerk im Kam-
merbezirk Oldenburg, zu
dem auch Delmenhorst
gehört, geht es gut. Das
geht aus der Herbstumfra-
ge unter 411 Betrieben
hervor. Nur an Arbeitneh-
mern mangelt es.

Von Ole Rosenbohm

Gerade im Kfz-Handwerk läuft es derzeit gut – auch dank des Dieselskandals. SYMBOLBILD: DPA

650 Kalender
von den Rotarys
650 Kalender, die mit dem
Fotoforum 75 entstanden
sind, bringt der Rotary-
Club Delmenhorst derzeit
unter die Leute. Ein Exemp-
lar haben Rotarys und Foto-
künstler nun bei Oberbür-
germeister Axel Jahnz vor-
beigebracht. Die Fotografen
vom Fotoforum 75 liefern
Bilder unentgeltlich, sodass
das so Ersparte wieder für
soziale Zwecke verwendet
werden kann. Laut Rotary
Club gibt es bereits Ideen
für neue Kalender. Die Ka-
lender sind in allen örtli-
chen Buchhandlungen und
im Rathaus erhältlich. kaha

Haus Coburg
in Szene gesetzt
Peter Bock stellt das Motiv
für das Delmenhorster
Jahresplakat 2019. Dieses
Mal wird das Haus Coburg
mit Aquarell-Technik in
Szene gesetzt. Die ersten
beiden Exemplare haben
nun Reimund Stolle und
Heinz Dauelsberg vom Li-
ons Club Delmenhorst-
Burggraf an Oberbürger-
meister Axel Jahnz überge-
ben. 250 Exemplare wer-
den verkauft. Der Erlös
geht an die Jugendkunst-
schule der Stadt. Es ist
beim dk an der Langen
Straße 122 erhältlich. kaha

DELMENHORSTER KLÖNSCHNACK

Axel Jahnz erhielt ein Kalenderexemplar von Arne Matthes vom Ro-
tary Club. Mit dabei sind: Wolfgang Witt (Fotoforum 75), Dirk Christ-
offers (Rotary), Alfred Kolschen (Fotoforum 75) und Rainer Och-
mann (Präsident des Rotary Clubs, v.l.).  FOTO: MELANIE HOHMANN

Peter Bock (re) ist der Künstler des Jahresplakats 2019. Das erste
und signierte Exemplar überreicht er Oberbürgermeister Axel Jahnz
(li). Hinten sind Heinz Dauelsberg und Reimund Stolle (v.l.) vom Li-
ons Club. FOTO: MELANIE HOHMANN

DELMENHORST Ein 21-
jähriger Delmenhorster ist
am Mittwochnachmittag
von der Polizei aus dem Ver-
kehr gezogen worden. Bei
einer Kontrolle beim Stadi-
on stellten die Beamten kör-
perliche Auffälligkeiten bei
dem Mann fest, die auf Dro-
genkonsum hinwiesen. Ein
Test zeigte eine Beeinflus-
sung durch Cannabis an.
Die Polizei verbot die Wei-
terfahrt. kaha

21-Jähriger
unter Drogen

DELMENHORST Wegen ei-
ner Unfallflucht am Mitt-
woch sucht die Polizei
nach Zeugen. Ein schwar-
zer 3er BMW wurde laut
Polizei um 7 Uhr auf dem
Parkplatz eines Ärztehau-
ses an der Oldenburger
Straße Höhe Ludwig-Kauf-
mann-Straße abgestellt.
Als die 23-jährige Fahr-
zeugführerin gegen 12.30
Uhr zurückkehrte, stellte
sie Schäden an der hinte-
ren Stoßstange fest. Wer
Hinweise zum Fall geben
kann, soll sich unter der
Telefonnummer (04221)
1 55 90 melden. kaha

Zeugensuche
nach Unfall

DELMENHORST Die rund
130 Maler und Lackierer in
Delmenhorst streichen jetzt
mehr Geld ein. Rückwir-
kend zum Oktober steigen
die Löhne in zwei Stufen
um insgesamt 5,9 Prozent.
Ein Malergeselle kommt da-
mit auf einen Stundenlohn
von 16,60 Euro – ein Plus
von 73 Euro pro Monat. Im
nächsten Jahr kommen
noch einmal 95 Euro dazu.
Das hat die IG Bauen-Ag-
rar-Umwelt mitgeteilt. Die
IG BAU Land Bremen und
Umzu rät den Handwerkern
in der Region, ihre Lohnab-

rechnung zu prüfen.
„Die Baubranche

brummt. Davon profitieren
auch die Malerbetriebe.
Jetzt bekommen die Be-
schäftigten endlich einen
fairen Anteil an der guten
Umsatzentwicklung“, sagt
Bezirksvorsitzende Inge Bo-
gatzki. Anspruch auf den
Tariflohn haben Mitglieder
der Gewerkschaft, die in ei-
nem Betrieb arbeiten, der
zur Malerinnung gehört.
Für sie steigt neben dem
Verdienst auch die Sonder-
zahlung am Jahresende –
auf jetzt 996 Euro. kaha

Mehr Geld
für 130 Maler

73 Euro mehr pro Monat

DELMENHORST/GAN-
DERKESEE Die Haushalts-
warenausgabestelle „Pötte
und Pannen“ der Diakonie
für Menschen mit geringem
Einkommen verzeichnet ei-
ne große Spendenbereit-
schaft. So groß, dass die La-
germöglichkeiten auf dem
Gelände des Wichernstiftes,

Oldenburger Straße 333,
derzeit ausgeschöpft sind.
Es können bis auf Weiteres
keine Spenden mehr ange-
nommen werden. Die Aus-
gabezeiten sind mittwochs
von 9 bis 12 Uhr. Es wird ge-
beten, keine Spenden au-
ßerhalb der Öffnungszeiten
vor die Tür zu stellen. kaha

Pötte und Pannen voll
Keine Spenden mehr möglich

friedrich
Textfeld
DK 09.11.2018




